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Familie Branchiostomidae

Lanzettförmig, seitlich abgeflacht. VE u. HE zugespitzt (Abb. 8-1/4). Keine paarigen Flossen, 
dagegen ein unpaarer schmaler, bläulich schimmernder Flossensaum über den ganzen 
Rücken, am Ende in größere Schwanzflosse übergehend und auch ventrale hintere Bauch-
hälfte umfassend, am VE als Rostralflosse ausgebildet, Mund ventral, kranzförmig umgeben 
mit ca. 30 Cirren (Lippententakeln) auf Hautfalte. After als kleine Öffnung auf der linken 
KörperS im Bereich der Schwanzflosse. Muskulatur der lateralen Körperwand in ca. 60 
gleichartigen Gruppen (Myomere), deren Trennwände (Myosepten) in Seitenansicht winklig 
verlaufen. Darm ohne Peristaltik; Lumen bewimpert. Vorderdarm mit vielen Kiemenspalten, 
die in Kiemenraum münden; dieser öffnet sich durch vor dem After gelegenen Branchioporus 
nach außen. Körper von einem elastischen Zellstab (Chorda dorsalis) durchzogen. Darüber 
verläuft das Nervenrohr (Rückenmark) mit einer blasigen Auftreibung am VE. Im gesamten 
Rückenmark zahlreiche Lichtsinnesorgane (Pigmentbecherocellen); in der Haut Organe des 
Tastsinnes u. des chemischen Sinnes. Kein kontraktiles Herz; geschlossenes Blutgefäß-
system besteht in der Hauptsache aus dorsalem u. ventralem Gefäßstamm mit kontraktilen 
Teilen; Blut farblos. Getrenntgeschlechtlich. Planktische, asymmetrische Larven, Entwick-
lungsdauer 3 Mon. Nur 1 Art.

Branchiostoma lanceolatum (Pallas) Lanzettfischchen
G. Körper durchscheinend, glasig irisierend, 30–60 (max. 80) mm lg. – V. ausschließlich 
marin, weit verbreitet im Ostatlantik; Kieler Bucht, Nordsee (Helgoland), außerhalb DE von 
norwegischer Küste bis 67° N bis Mittelmeer, Schwarzes Meer, neuerdings durch Suez-
Kanal bis Ind. Ozean. – L. Küste; semisessil, lebt im feineren und grobem Sand in Flach-
wassergebieten, im Grobsand oft völlig eingegraben, sonst an oder auf der Oberfläche. Meist 
in 3–8 m Tiefe, seltener bis 60 m. Hunderte Ind./m2. – B. Na: einzellige Tiere u. Pflanzen, 
werden herbeigestrudelt. Wimpern an den Kiemenspalten u. Räderorgan im Mundvorraum 
erzeugen starken Sog. Mit Flimmerzellen ausgestattete Schleimrinne führt Nahrung zum 
Darm. Schnelle Schwimmer, Fortbewegung schlängelnd rotierend.
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